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V JoſephXIII Rudigier,

Biſchaf nun Linz.
3

2

luſere geehrten Teſer haben die Crauerkunde von dem
ſeligen Hinſcheiden unſeres großen, unvergeßlichen Biſchofs
vernommen. Dankbarkeit und Tiebe hätten 53 rheiſcht, daß
wir In S  Folge dieſes ſchmerzlichen Ereigniſſes An der Spitze
des Jahrgange  * unſerer Zeitſchrif dem verblichenen
Bater und Gönner einen Nachruf gewidmet hätten ware
auch geſchehen, obwohl ur Zeit, al der Codesengel da theure
Teben Aunerwartet ſchnell auslöſchte, der Druck de Heftes
bereits weit vorgeſchritten war; wir hatten ſchon einen Mit⸗
arbeiter mit der Abfaſſung bines Nachrufes etraut Indeß
iſt die herrliche Arbeit dieſes begeiſterten Verehrers unſeres
Hochſeligen derart angewachſen. daß wir den gewaltigen Stoff
unmöglich In den Aahmen des erſten Heftes 3u bringen ver⸗
mochten. Abgeriſſene Fortſetzungen aber In den folgenden
Heften würden An Intereſſe verlieren. Wir ſind ia überzeugt,
daß unſere Teſer auf einmal ud etwas Ganzes Oon dem
berühmten Codten In änden haben möchten.

Dieſer Grund und um auch den TLaien ein ausführliches
2  ild des thatenreichen Tebens nd höchſt erbauenden Sterbens
dieſes u allen Kreiſen der 2429 —5 berühmten



Kirchenfürſten zugänglich 3u machen, beſtimmte uns, unſeren
erſten Entſchluß abzuändern nd eine beſondere Proſchüre
herauszugeben al Ergänzungsheft —2  Ur Quartalſchrift 1885

Dieſe Proſchüre üher das Ceßen und die letzten Augen
Hlicke des bewunderungswürdigen Piſchofes iſt ſoehen XI

ſchienen Un den Petrag Uon — 50— Kk 0 U7 Narhß Jet
der Redaction der Quartalſchrift I inz, Harrachſtraße 9,

beziehen entweder mittelſt Poſtanweiſung oder Urch
Einſendung Priefmarken. RAuch Rile Puchhandlungen
nmehmen Peſtellungen Au

Hochachtungso oTEſt
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